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Finale

Das Allerletzte

Voll verkachelt, Mann
Es ist wieder Amphibien-Wanderung.

Frösche hüpfen achtlos

über die Strasse. Einige werden

totgefahren. Andere
eingesperrt. Jörg Kachelmann ist in
die Polanski-Liga aufgestiegen
und könnte seine Haft allenfalls
in seinem Appenzeller Bauernhaus

absitzen. Darauf drängt
vermutlich Kachelmanns
Anwalt Reinhard Birkenstock - ein
Name, dem man vertrauen
kann. Fluchtgefahr ist auf
Birkenstock auszuschliessen. Dass

die Behörden Kachelmann ein
Menschenrecht verwehrt
haben, prangert Birkenstock auch

an, das Recht nämlich, nach
einer Tat zuerst in Tele Züri
aufzutreten. Belastend wirkt sich
die Aussage von Kachelmanns
Schwiegermutter in spe aus:
«Jörgs ganzes Leben ist eine Lü-

Endlich: Die Schweiz haut in der Libyen-Sache auf den Tisch!

gel», sagte sie dem <Blick>. Das

war uns freilich schon jedes
Mal klar, wenn es uns in der
Badehose verregnet hat. Doch
auch um Verständnis wird
gebeten. Und Verständnis haben
wir nun - für Kachelmanns
verfilzten Bart. Bei so einem
Doppelleben fehlt schlicht die Zeit

fürs Rasieren. Genauer untersucht

wird das Sperma im Körper

des vermeintlichen
Vergewaltigungsopfers. Im Mund
bleibt es am wenigsten lange
erhalten. Darum konnte
wahrscheinlich auch Carli von der
Justiz bis heute noch nie
belangt werden, (rs)

Piep, piep, bib!
Auch Herr Grübel schickte
einen Hirtenbrief an seine Banker:

«Lasset ab vom bösen Tun,
auf dass wir uns das Vertrauen
der Kunden von neuem
erschleichen, denn schon morgen

sollt ihr mit mir im Boni-
Paradies sein.» Lukas Gähwiler,
neuer UBS-Chef, kommt von
der CS - dort lockt zusätzlich
das Bonussystem «BIP». So

benannt, weil man schneller
absahnt als Bip sagen kann. Da
gemäss CS-Oberen mit den Boni

«herausragende Leistungen»
honoriert werden, kann man
sich nur vorstellen, wie viel sie

gekriegt hätten, wenn das
Unternehmen nichtm den Miesen
wäre. Aber natürlich könnte
das alles noch schlimmer sein:
Sie könnten Banklehrlinge
missbraucht haben, (rs)

o

u

z
O
O

<0

Reto Fontana

66 Service Nebelspalter Nr. 5 | 2010


	Das Allerletzte

